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Universität Rostock - Studieren mit Meerwert 

älteste Universität im Ostseeraum
9 Fakultäten
über 14 000 Studierende
6 Graduiertenkollegs (2008)
2 Sonderforschungsbereiche der DFG (2008)

Kinder-Uni Rostock
Schul-Labor
Junior-Studium
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Talent- vs. Nachwuchsförderung?

Talent = überdurchschnittliche Begabung, besondere Leistungsvoraussetzung 
Nachwuchs = Nachkommenschaft, zukünftige Generation 
Σ Nachwuchs > Σ Talente
Talent = Begabung?

Was unterscheidet Nachwuchs- und Talentfindung
und deren Förderung? 
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Auf dem Weg in die Zukunft!

Ingenieure, Physiker dringend gesucht, aber 
auch Laboranten und Verfahrenstechnikerinnen!
Frauen und Mädchen in die Technik!
PISA lässt grüßen!
Das Lernen hört nie auf!
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Aus Sicht von Wissenschaft und Wirtschaft

Natur- und Technikwissenschaften als Motor
Interdisziplinarität und Internationalität 

z.B.  Medizintechnik, Bionik, Life Science 

Demografischer Wandel 
Bildungsniveau der Schulabgänger
Nachhaltigkeit gewährleisten
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Quelle: Ostsee-Zeitung Rostock, September 2009

Der „Wandel“ ist schon lange da!
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Ausbildung und Ausbildungsabbrüche

Quelle: Ostsee-Zeitung Rostock, September 2009



07.10.2009 © 2009 UNIVERSITÄT ROSTOCK | FAKULTÄT INFORMATIK UND ELEKTROTECHNIK 8

NaT-Working-Jubiläumsfeier 2009

Studienabbrüche
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Erleichtert weniger Nachwuchs die Nachwuchs-
und Talentfindung und –förderung?

Und:

Wie machen es eigentlich die „Großen“?
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Nachwuchsförderung am Beispiel der DFG

Quelle: www.dfg.de
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Aus Sicht von Schule und Lehrenden

Unruhe im Bildungssystem
„Epochenweiser“ Unterricht
Lehrermangel
Überalterung 
Geldnot

Hilfe, 
und jetzt soll ich mich auch noch um auch Nachwuchs- und Talentförderung kümmern????
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Wenig förderlich!

Pressemitteilung
Nr. 3/2009 (20.2.2009)

Physikunterricht mangelhaft:
DPG fordert qualifizierte Ausbildung von „Quer- und Seiteneinsteigern“

In den Schulen unterrichten immer öfter Lehrkräfte ohne Lehramtsstudium

Bad Honnef, 20. Februar 2009 –

Die Deutsche Physikalische Gesellschaft (DPG) sorgt sich um die Qualität des 
Physikunterrichts. Von den Kultusministerien der Bundesländer fordert sie 
deshalb eine umfassende Weiterbildung für Lehrkräfte, die kein 
Lehramtsstudium durchlaufen haben. Solche Lehrkräfte – auch „Quer- oder 
Seiteneinsteiger“ genannt – übernehmen infolge des Lehrermangels immer 
häufiger Unterrichtsverantwortung. Die aktuelle Ausgabe des DPG-
Informationsblatts „Physik konkret“ berichtet von einem bundesweiten Trend: 
Im Zeitraum 2002 bis 2007 waren 45 Prozent der Physik-Referendare für die 
gymnasiale Oberstufe „Quereinsteiger“ ohne Lehramtsstudium. (www.dpg-
physik.de)

Quelle: Ostsee-Zeitung Rostock, September 2009
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Förderlich: Die Fülle der Möglichkeiten!

Deutscher Bildungsserver:
www.bildungsserver.de
Wie viele Schüler-Wettbewerbe gibt es? 

Ca. 700
Lernort Labor:
www.lernort-labor.de
Wie viele Schülerlabore gibt es?

Ca. 260
MoMoTech-Datenbank:
http://www.motivation-technik-entdecken.de/
Wie viele NaWi-Projekte für Klasse 5-10 gibt es?

Ca. 520
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Anfrage an den

www.bildung-mv.de:
Wo finde ich in MV außerschulische Lernorte?

„Unterricht findet nicht nur in der Schule, sondern auch im
außerschulischen Bereich statt. Wir möchten Ihnen an dieser Stelle einige
Möglichkeiten und Erfahrungen zum Unterricht anderem Ort aufzeigen: 

Museen in Mecklenburg-Vorpommern
Theater in Mecklenburg-Vorpommern
Jugendherbergen in Mecklenburg-Vorpommern
Schullandheime in Mecklenburg-Vorpommern 
Erlebnispädagogische Klassenfahrten 
Raus aus dem Klassenzimmer - rein ins Abenteuer 
(weiterführende Informationen auf www.bahn.de/klasse-unterwegs. 
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Wer fragt die Schülerinnen und Schüler?

Schule, Freizeit, Hobby unter „einen Hut bringen“
Schüler in Klasse 11 in MV, Klasse : 
36 Wochenstunden Unterricht
Schüler in Klasse 12 in MV, Klasse : 
34 Wochenstunden Unterricht 

Unruhe im Bildungssystem
Einfluss der Medien
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Veranstaltungscharakteristika

Event oder auf hohem Niveau?
Massenveranstaltung oder klein, aber fein?
Punktuell oder regelmässig?
Unterricht oder Freizeit?

Macht es vielleicht die „Mischung“?
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Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr?

Trend zu Aktionen für Kitas und Vorschulkinder
z.B. Haus der jungen Forscher

Wichtig:

„Durchschnittsschüler“ nicht vergessen!
Übergänge zwischen Bildungsabschnitten nicht vergessen!
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Begleitforschung und Studien – Beispiel „Acatech-Studie“

Nachwuchsbarometer Technikwissenschaften (2009): 

Wo und wie erhalten junge Menschen Zugang zu Technik und was leisten diesbezüglich die 
Bildungs- und Informationsangebote? Erhöhen sie das Interesse an einem technischen Studium 
und Beruf?
Wer hat wie viel Einfluss auf die Studien- und Berufswahl junger Menschen?
Führt Technikunterricht wirklich zu gesteigerten Technikinteresse bei Schülerinnen und Schülern?
Was müssen Berufsberatung und Berufsorientierung leisten und ab welchem Alter müssen sie 
angeboten werden? 
Entsprechen die Vorstellungen junger Menschen der Arbeitsrealität von Ingenieurinnen und 
Ingenieuren? 
Wie attraktiv ist das Image der Ingenieurberufe und spricht es diejenigen an, die in diesen 
beruflichen Feldern gut aufgehoben wären? 
Wie können die Studienabbrecherzahlen und der Ausstieg aus dem Beruf minimiert werden? 
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• Nachzeichnen der primären und sekundären Techniksozialisation
bei Schülerinnen und Schülern, Studierenden sowie Ingenieurinnen, Ingenieuren sowie 
Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissenschaftlern in Elternhaus und Schule sowie 
Überprüfung auf Unterschiede in den individuellen Technik-
biografien im intergenerativen Vergleich der Befragungsgruppen.
So lässt sich beispielsweise analysieren, ob ältere Ingenieure in ihrer Kindheit hinsichtlich ihres 
technischen Interesses und ihrer Fähig- beziehungsweise Fertigkeiten anders
gefördert wurden als heutige Schülerinnen und Schüler von ihren Eltern gefördert werden.

• Vergleichen der Erwartungen und Erfahrungen der jeweiligen Zielgruppen hinsichtlich Motivlagen, 
Imageprofile von Studium und Berufen sowie Qualität von Unterricht
bzw. Lehre, um Konfliktpotenziale bei hohen Diskrepanzen aufzuspüren und daraus 
Schlussfolgerungen für eine realistische Vermittlung von Studiums- und Berufsanforderungen
zu gewinnen beziehungsweise eine Diskussion über innovative Didaktikreformen für Schule und 
akademische Lehre anzustoßen.

Auszug aus der Zielsetzung 
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Problem, komm her, ich will Dich lösen!

Quelle:Nachwuchsbarometer Technikwissenschaften 2009
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Empfehlungen 

Schule:
Die „Rolle“ des Faches Technik!
Hochschule
Lehre verbessern!
Gesellschaft:
Medien, Mädchen, Motivation

Quelle: Nachwuchsbarometer Technikwissenschaften 2009
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Die Universitäten öffnen sich:  Labor, Werkstatt, Hörsaal

Teilnahme an regulären Lehrveranstaltungen
„Scheine“ vorher machen
Schnupperstudium
Schüler- und Kinder-Universitäten
Unterstützung bei Wettbewerben 
(z.B. jugend forscht)

Lehrerfortbildungen
Und und und …
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TOP: 
Netzwerk der Schülerlabore – Forschen statt Pauken!

2008: über 251 registrierte Schülerlabore mit 
ca. 300 000 Besuchern pro Jahr1

Eigeninitiative von Einrichtungen bzw. Personen
Problem: Finanzierung 
Wissenschaftliche Experimente und Projekte, 
die an der Schule oft nicht möglich sind
Gute kontrollierbare Lehr-Lernsituation (Lehrer = Beobachter)
kein Gender-Gap

1 Pressemitteilung von Lernort Labor zum Kongress 
„Schülerlabore: Vergangenheit – Gegenwart - Zukunft“
am 8. und 9. September 2008,  Jahrestagung 2008,
siehe auch www.lernort-labor.de

Quelle: www.lernort-labor.de
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Das Schul-Labor in Rostock

Stationär und mobil!
Ca.14 Arbeitsplätze,10 Schülerlaptops
Elektrotechnik, Physik, Informatik, Robotik
Keine Teilnahmegebühr
Betreuung ganzer Klassen möglich
Besuch nach Absprache

mehr unter www.kickmetoscience.de
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Vom Leid der geförderten Projekte

Lange Antragsphasen
Verspätete Projektstarts
Netzwerke neu aufbauen/Netzwerkbildung „von oben“

Befristete Projektlaufzeit
Finanzierungsprobleme

Verstetigung
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TOP: 
Initiativen der Verbände, Stiftungen und Gesellschaften

NaT-Working-Programm der Robert-Bosch-Stiftung
www.bosch-stiftung.de sowie www.nat-working.de
Think-Ing-Initiative von GESAMTMETALL Gesamtverband der 
Arbeitgeberverbände der Metall- und Elektro-Industrie e.V. 
www.think-ing.de
Jugend und Technik - Verein Deutscher Ingenieure e.V. 
www.vdi-jutec.de
Schulprogramme der Deutschen Physikalischen Gesellschaft e.V. 
www.dpg-physik.de
Stadt der jungen Forscher
www.stadt-der-jungen-forscher.de
Gemeinschaftsprojekt der Körber-Stiftung, der Robert Bosch Stiftung 
und der Deutsche Telekom Stiftung 
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Strukturen sind geschaffen,
aber es geht nur gemeinsam in die Zukunft!
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Vernetzung?

Wie entsteht ein Netzwerk?
Wie lange funktioniert ein Netzwerk?
Wie erfahre ich von „meinem“ Netzwerk oder muss ich mir ein eigenes Netzwerk 
schaffen?
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Vernetzung!

Vernetzung durch verstetigte und dauerhafte Projekte absichern
Natürliche = selbst-initiierte Netzwerke nutzen
Netzwerke dynamisieren
Feste Ansprechpartner an den Hochschulen, Firmen, Verbänden und Schulen
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Herzlichen Glückwunsch, NaT-Working! 

Ich habe keine besondere Begabung, sondern bin nur leidenschaftlich neugierig. 
Albert Einstein 

Albert Einstein, pictured in 1953. Photograph: Ruth Orkin/Hulton Archive/Getty Images


